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Die Gabe von Medikamenten gehört nicht zu den unter Unfallversicherungsschutz 
stehenden Pflegeverrichtungen; sie zählt weder zum Pflegebereich der Ernährung noch zu 
Mobilität oder hauswirtschaftlicher Versorgung. 
 

§ 2 Abs. 1 Nr. 17 SGB VII 
 
Urteil des LSG Sachsen-Anhalt vom 11.08.2005 – L 6 U 13/02 –  
Bestätigung des Urteils  des  SG Halle vom  28.11.2001 - S 7 U 102/99 -  
 
Unfallversichert sind nur Pflegeverrichtungen nach § 14 Abs. 4 SGB XI (Körperpflege, 
Ernährung, Mobilität, hauswirtschaftliche Versorgung). Die Medikamentengabe wird 
hiervon nicht erfasst, es sei denn, die Gabe des Medikaments steht dadurch in einem 
engen sachlichen und zeitlichen Zusammenhang zur Aufnahme der Nahrung, dass das 
Medikament die Nahrungsaufnahme erst ermöglicht. Da vorliegend die beabsichtigte 
Verabreichung der Medikamente Behandlungspflege und keine unfallversicherte 
Pflegeverrichtung war, stand auch der Weg der Pflegeperson von der Ärztin zur gepflegten 
Person nicht unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung. 
 
Das Landessozialgericht Sachsen-Anhalt hat mit Urteil vom 11.08.2005  
– L 6 U 13/02 –  
wie folgt entschieden: 
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